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Liebe Mitglieder,
Partner*innen und
Freund*innen des OLEC,

Die OLEC Energy Week 2025 widmete sich
unter dem Motto „Power für die
Produktion“ der Frage, wie Region,
Wirtschaft und Verwaltung gemeinsam
Klimaneutralität erreichen können. Themen
wie Industriestrompreise, Speicher und
solidarische Energieversorgung wurden
praxisnah behandelt und gemeinsam mit
unseren Kooperationspartner*innen und
einem breiten Publikum diskutiert. OLEC
hat zudem den Auftakt des Klimapakt
Oldenburg begleitet, der in 2026 Fahrt
aufnehmen und die Oldenburger
Wirtschaftsakteur*innen bündeln wird.

Auch die OLEC Innovationskonferenz
„Zukunftswerkstatt Energie Nordwest
2045“ setzte wichtige Impulse und entwarf
neben einer Zukunftsvision vor allem
Innovationspfade für ein widerstands-
fähiges Energiesystem im Nordwesten. 

ein intensives und zugleich ermutigendes
Jahr 2025 liegt hinter uns. Es hat erneut
gezeigt, wie kraftvoll und innovativ der
Nordwesten in der Energietransformation
wirkt und welche tragende Rolle unser  
OLEC Cluster dabei spielt. Trotz komplexer
Rahmenbedingungen ist die Gewissheit
gewachsen, dass die Energiewende ein
gesamtgesellschaftliches Projekt ist.
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Vorwort

Erfolgreiche Zusammenarbeit und
Impulse im Jahr 2025

Unser Neujahrs Networking verdeutlichte
den starken regionalen Einsatz für
Klimaschutz und erneuerbare Energien.
Über 120 Teilnehmende diskutierten
engagiert über Wege zur Klimaneutralität —
trotz geopolitischer Spannungen. Dieses
Momentum zeigte sich auch in Projekten
wie der Weiterentwicklung des Powerhouse
Nord oder der Arbeit des Strategierats
Energie Weser-Ems. Der OLEC-Workshop
„Innovationsradar“ erschloss neue Themen
wie Abwärmenutzung aus KI-
Rechenzentren und flexible Quartiers-
speicher — ein Zeichen für die zunehmende
Bedeutung von System-integration und
Teilhabe.

Dialog und Vernetzung als
Treiber der Transformation



Im kommenden Jahr wird Energiepolitik neu
austariert werden müssen — zwischen
Sicherheit, Wirtschaftlichkeit und Klima-
schutz. OLEC wird sich noch stärker als
Impulsgeber positionieren und Projekte und
Initiativen wie NetZero-Valley, Reallabore
und digitale Beteiligungsformate voran-
bringen. Der Nordwesten bleibt dafür unser
gemeinsamer Ausgangspunkt.

Mein Dank gilt allen Mitgliedern,
Partner*innen, Fördernden und Unter-
stützer*innen, die auch 2025 wieder mit
Tatkraft, Ideenreichtum und Engagement
zur Arbeit des OLEC beigetragen haben. 

Wir haben bewiesen: Transformation ist
kein Schlagwort — sie ist tägliche
Zusammenarbeit, Vertrauen und die
Bereitschaft, über Sektorengrenzen hinweg
zu denken.

Ich freue mich auf ein energiegeladenes
Jahr 2026 und darauf, gemeinsam mit
Ihnen und Euch den Nordwesten weiter als
Kraftzentrum der Energiewende zu
gestalten.
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Vorwort

Vorstandsvorsitzender OLEC e.V.

Im Namen des Vorstandes

Mit dem Strategierat Energie haben wir
zentrale Themen der neuen Weser-Ems-
Strategie und die neue Innovationsförderung
des Landes Niedersachsen diskutiert. OLEC
zeigte dabei seine Stärke: systemisches
Denken über Strom, Wärme, Mobilität und
Industrie hinweg. Sektorenkopplung,
Speicher, Wärmewende und Bürgerenergie
bleiben entscheidend für eine sozial
gerechte und wirtschaftlich tragfähige
Energiewende.

Gemeinsam mit unseren Partner*innen aus
der Region haben wir in verschiedenen
Energy Morning Coffees den Stand des
Ausbaus der Energiewende, das NetZero-
Valley Vorhaben des Landes sowie die
Bedeutung des KRITIS-Dachgesetzes für die
Energiewirtschaft reflektiert. 

Gemeinsam für ein resilienteres
Energiesystem

Ergänzend boten die Transformations-
impulse konkrete Antworten auf steigende
Energiekosten, Fachkräftemangel und neue
Chancen durch Wasserstoff, Energy Sharing
und Digitalisierung.



Im OLEC zeigen wir eindrucksvoll, wie Unternehmen, Forschungseinrichtungen,
Kommunen und Start-ups gemeinsam Ideen entwickeln, Wissen teilen und konkrete
Lösungen für die Energiewende schaffen. Hier entsteht ein Arbeitsumfeld, in dem
technologische Kompetenz, unternehmerische Erfahrung und wissenschaftliche
Exzellenz aufeinandertreffen. Diese Vielfalt ermöglicht Synergien, die einzelne
Akteur*innen allein nicht erreichen könnten — sei es bei der Entwicklung neuer
Technologien, beim Zugang zu Fördermitteln oder bei der erfolgreichen Umsetzung
komplexer Transformationsprojekte. 

Innovation bedeutet, mutig neue Wege zu
gehen, eingefahrene Denkmuster zu
hinterfragen und ans Machen zu kommen.
Genau das lebt OLEC: praxisnah,
lösungsorientiert und mit Blick auf das
große Ganze. Unsere Mitglieder profitieren
von einem starken Netzwerk, regelmäßigen
Austauschformaten, gemeinsamer Projekt-
entwicklung und einer Plattform, die neue
Geschäftschancen eröffnet und Sicht-
barkeit in einem dynamischen, wachsenden
Umfeld schafft. 

Die Energiewende ist heute nicht nur eine
technische Herausforderung, sondern auch
ein wirtschaftlicher Motor! Als Teil eines
Innovationsclusters gestalten unsere
Mitglieder diese Zukunft aktiv mit:
dekarbonisiert, diversifiziert, dezentral und
digital.

Eine Mitgliedschaft im OLEC bedeutet
Zugang zu relevanten Kooperations-
partner*innen, aktuellen Forschungs-
ergebnissen, Testumgebungen und
Pilotprojekten. Sie unterstützt dabei, neue
Technologien schneller in den Markt zu
bringen, Risiken zu reduzieren und
Innovationszyklen zu verkürzen.
Gleichzeitig stärkt sie die Position jedes
einzelnen Mitglieds in einem Trans-
formationsprozess, der Wirtschaft, Gesell-
schaft und Infrastruktur gleichermaßen
betrifft. Gemeinsam machen wir aus Ideen
Realität, aus Kooperation Fortschritt und
aus regionaler Stärke ein Signal: 
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Georg Blum, 
OLEC Clustermanager

Was macht eigentlich...

Ein Innovationscluster ist
weit mehr als ein Netzwerk —
es ist ein Motor für Zukunft!

... ein Innovationscluster?

Wir sind OLEC und wir treiben die Energiewende voran.
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Unsere Strategie

Von Mitgliedern für Mitglieder Vision eines klimaneutralen
Energiesystems

Innovationscluster für die
Energietransformation im

Nordwesten

Wissens- und Technologietransfer 
für das Energiesystem der Zukunft

Mit unserer Zukunftsvision stellen wir den klimaneutralen Nordwesten in den Mittelpunkt. Die
Region verfügt schon heute über eine herausragende Kombination aus erneuerbarer
Energieerzeugung, leistungsfähigen Netzinfrastrukturen, Speicher- und Power-to-X-
Technologien sowie einer starken Forschungs- und Hochschullandschaft. Der Nordwesten
ist damit ein lebendiges Reallabor für die Energiewende — ein Ort, an dem sich zeigt, wie
Klimaneutralität praktisch, wirtschaftlich und gesellschaftlich gelingen kann. Was hier
entsteht, dient als Blaupause für viele andere Regionen, die den gleichen Weg gehen wollen.

Im Rahmen unseres Strategieprozesses haben wir diese Aufgabe von OLEC in den Fokus
gerückt: Wir sind DAS Cluster für Innovationen und Transfer im Nordwesten und bilden die
gesamte Wertschöpfungskette der Energiesystemtransformation ab! 
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2025 - OLEC in Zahlen

laufende
Innovations- und

Netzwerkprojekte

6
Dienstleistungs-

aufträge

4

Infobriefe

12

Mitarbeitende 

8
Mitglieder

54

Teilnehmende
981

LinkedIn Beiträge

146

29
Veranstaltungen
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Unsere Mitglieder - unsere
Stärke!

Stand: Dezember 2025



Starkes
Netzwerk &

Partner
finden

Innovations-
räume &
Projekte
nutzen

Wissen &
Know-how

teilen;
Technologie-

transfer

Mitgestalten -
statt nur
reagieren
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Unser Angebot - Ihr Mehrwert!
Sie knüpfen Kontakte zu Unternehmen, Forschungseinrichtungen,
Kommunen und anderen wichtigen Akteur*innen — ideal, um
Projektpartner*innen zu gewinnen oder gemeinsame Ideen zu
entwickeln.

OLEC bietet Raum für kreative Ideen: In thematischen
Innovationsräumen entstehen neue Projekte — von der ersten Idee
bis zur Marktreife. So bringen wir gemeinsam nachhaltige Energie-
und Mobilitätslösungen voran.

OLEC ist mehr als ein Netzwerk: Wir sind eine Plattform, auf der
Ideen Wirklichkeit werden — sei es im Bereich Wasserstoff, Smart
Energy, Quartierskonzepte oder neue Geschäftsmodelle für
erneuerbare Energien.

Als Mitglied profitieren Sie vom fachlichen Austausch — bei
Dialogen, Veranstaltungen oder durch direkten Zugriff auf das
gebündelte Wissen aller Mitglieder. 

OLEC ist das größte technologieübergreifende Innovationscluster für die Energie-
transformation im Nordwesten Deutschlands. Seit 2005 vernetzen wir Unternehmen,
Hochschulen, Kommunen und Bildungsträger*innen — interdisziplinär und zukunfts-
gerichtet. Wer Teil von OLEC wird, gestaltet aktiv eine klimaneutrale Energiezukunft
mit! 

Mitglied werden können Unternehmen, Forschungseinrichtungen, Bildungs-
träger*innen, Kommunen und andere Institutionen, die Interesse an gemein-
schaftlicher Zusammenarbeit, Wissensaustausch und der Mitgestaltung der Energie-
wende haben. Voraussetzung: Engagement, Offenheit für Kooperation und der Wille,
Wissen und Ideen aktiv beizusteuern.

Gemeinsam die
Transformation

gestalten!



Unsere Vision
Klimaneutral. Der Nordwesten machts vor!
Gemeinsam gestalten wir mutig und
interdisziplinär das Energiesystem der Zukunft. 
dekarbonisiert. diversifiziert. dezentral. digital.

Unsere
Mission  

Bündelung der Energiekompetenzen  in
Wirtschaft, Wissenschaft und Bildung
Wissens- und Technologietransfer
Schaffung von Synergien 
Veranstaltungen und Veröffentlichungen
Projekte in Forschung, Entwicklung &
Anwendung
Förderung technologischer Innovationen
Förderung der Fachkräfteentwicklung
Öffentlichkeitsarbeit, Standortmarketing,
Lobbyarbeit und Interessenvertretung 
Kooperation mit Vereinen und Initiativen

Wir vernetzen...
Wir erklären... 
Wir transferieren...
Wir ermöglichen...
Wir realisieren...
Wir promoten... 

Jetzt
OLEC

Mitglied
werden!

9



Roland Hentschel Thorsten Janßen Sonja Hannöver
Fachdienstleiter
Regionalentwicklung,
Stadt Oldenburg

Dr. Stephan Barth
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OLEC Vorstand 

Direktor, BFE e.V. Managerin Corporate
Finance, BDO Oldenburg
GmbH & Co. KG 

Geschäftsführer,
ForWind – Zentrum für
Windenergieforschung

Dr. Jürgen Meister
Bereichsleiter Energie,
OFFIS e.V.

Dr. Till Luhmann
Managing Director
Corporate Develop-
ment, BTC AG

Burkhard Meiners
Geschäftsführer,
AgroEnergien

Peter Forch
Geschäftsführer, 
Lintas Green Energy
GmbH

Dr. Benedikt
Hanke
Koordinator
Forschungsstrategie,
DLR - Institut für
Vernetzte
Energiesysteme

Klaus Stolzenburg
Geschäftsführer,
PLANET GbR

Thorsten Wieting
Leiter der Netzregion
Oldenburg/Varel, EWE
NETZ GmbH
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OLEC Clustermanagement

Johanna Nobel

+49 (0)441 – 36116 565
georg.blum@energiecluster.de

Georg Blum
Clustermanager
Innovationsprojekte &
Mitgliederbetreuung

Maren Köpp
Controlling &
Personal

+49 (0)441 – 36116 569
maren.koepp@energiecluster.de

+49 (0)441 – 36116 568
julien.minnemann@energiecluster.de

Julien Minnemann
Projektmanager Öffentlichkeitsarbeit &

Veranstaltungen

+49 (0)441 – 36116 566
johanna.nobel@energiecluster.de

+49 (0)441 – 36116 567
marion.rohjans@energiecluster.de

Dr. Marion Rohjans
Projektmanagerin

Silke Timmer
Projektmanagerin

+49 (0)441 – 36116 570
silke.timmer@energiecluster.de



Projekte & Aktivitäten
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Das Projekt
endet, der Impact
geht weiter 

21 Verbund-
partner*innen,
davon 10 OLEC
Mitglieder

zzgl. 3 Mio. €
Eigenmittel

04/2020 -
08/2026

 16 Mio. €
Förderung 
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Das Gesamtkonsortium WWNW erforschte in den
letzten fünf Jahren innovative Facetten der
Digitalisierung der Wärmewende. Mit einem
positiven Ausblick auf die Effekte der Digi-
talisierung für Wärmewende- und Mehrwert-
anwendungen zogen die Partner*innen bei der
Abschlusskonferenz am 11. September 2025 eine
gemeinsame Bilanz. 

Die Konferenz fand mit rund 100 Teilnehmer*innen an
der Hochschule Bremen (HSB) im Rahmen der 3.
Konferenz der Norddeutschen Wärmeforschung
statt.

 „Die Wärmewende ist eine zentrale Säule der
Energiewende. Gebäude- und Prozesswärme
sollen in Zukunft deutlich weniger
Kohlendioxid freisetzen. Hier spielt neben der
Sanierung auch die Digitalisierung eine
zentrale Rolle“ - Prof. Dr. Sebastian Lehnhoff

Moderatorin und Wärmewende-Expertin Anja
Floetenmeyer-Woltmann führte nach ihrer Keynote
“Klimakommunikation — Fakten verändern kein
Verhalten” durch die Veranstaltung mit einem
vielfältigen Programm, spannenden Insights in das
Projekt und viel Zeit zum Austausch der
Akteur*innen. 



In ihrem Fachvortrag skizzierten Oliver Feindt (wesernetz Bremen GmbH) und Frank Estler
(swb Services GmbH) die aktuellen Entwicklungen der Wärmeversorgung in Bremen. Beim
anschließenden Netzwerkkarussell bot eine Posterausstellung Einblicke in die sechs
Forschungsfelder des Projektes — von einer regionalen Energieeffizienz-Plattform über
sichere digitale Infrastrukturen und Gebäudedigitalisierung bis hin zu innovativen Kälte- und
Wärmeanlagen, Transformationsstrategien für urbane Wärmenetze sowie einem Kataster für
erneuerbare Energien.

In der abschließenden Podiumsdiskussion mit Vertreter*innen aus Politik, Wissenschaft und
Praxis wurden die Ergebnisse des Projekts WWNW und deren Einsatzbereitschaft bis 2025
reflektiert. Dabei wurde betont, dass Wissenstransfer, Qualifizierung und praxisnahe
Folgeaktivitäten entscheidend sind, um die entwickelten Technologien erfolgreich in
Regionen und unterschiedliche Anwendungsfelder zu übertragen.

www.waermewende-nordwest.de 14

Georg Blum
georg.blum@energiecluster.de

Das Projekt läuft offiziell noch bis Mitte 2026.
Ziel der letzten Monate ist es, vor allem die
wesentlichen Lessons Learned zu benennen
sowie Folgeaktivitäten und -projekte im
Konsortium und zielgerichtet mit weiteren
Akteur*innen zu diskutieren. Die  Projekt-
ergebnisse sollen zudem in unterschiedlichen
Formaten transferiert und diskutiert werden. 

Mehr zu den
Forschungsfeldern und
wissenschaftlichen
Veröffentlichungen des
Projektes:

Folgeaktivitäten und Transfer

http://www.helleheide.de/


Wasserstoff-
modellregion 
im Nordwesten
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Das HyWays-Innovationscluster ermöglichte auch
2025 eine Vernetzung mit Fachexpert*innen aus
unterschiedlichen Bereichen. Als Mehrwert
können die Wasserstoffakteur*innen durch den
gegenseitigen Austausch von den gemachten
Erfahrungen entlang der gesamten
Wertschöpfungskette und einer gemeinsamen
Lernkurve bei der Projektrealisierung profitieren.
HyWays for Future trug somit zur Bündelung des
großen Potenzials der vielfältigen regionalen
Kompetenzen in der Projektregion bei und
unterstützte eine stärkere Vernetzung
unterschiedlicher Akteur*innen aus Wirtschaft,
Wissenschaft und Verwaltung.

Die Veranstaltungen des HyWays for Future
Netzwerks orientierten sich an aktuell relevanten
Themen:

Workshop “Alternative Kraftstoffe in der
Schifffahrt” in Kooperation mit MARIKO GmbH
als Standort des Kompetenzzentrums
GreenShipping Niedersachsen, dem Verband
Deutscher Reeder (VDR) sowie
H2Ostfriesland
“HyWays for Future in Bremerhaven” in
Kooperation mit der BIS Bremerhaven zur
Besichtigung des Elektrolyseurs und der
Tankstelle von HY.City.Bremerhaven sowie
des IWES Hydrogen Labs
“HyWays in Emden: Und was ist mit Wasser?”
in Kooperation mit der IHK für Ostfriesland
und Papenburg

über 250 
Akteur*innen 
im Netzwerk

04/2024 -
05/2025

40.000 €

Gefördert durch:

Silke Timmer
silke.timmer@energiecluster.de

Die Broschüre zu den
Netzwerkaktivitäten
von HyWays for Future
ist hier abrufbar:



Vier
Projektpartner*innen

11/2023 - 05/2026

200.000 €

Energy Sharing ermöglicht es, lokal erzeugten
erneuerbaren Strom zu produzieren, zu teilen und
vergünstigt zu verbrauchen. Dafür schließen sich
Stromverbraucher*innen zu Bürgerenergiegesell-
schaften zusammen, die gemeinsam Anlagen
betreiben und Energie direkt über das öffentliche Netz
teilen. Mit der Novellierung des EnWG und der
Einführung des § 42c hat der Bundestag im November
2025 die rechtlichen Rahmenbedingungen für Energy
Sharing geschaffen. Ab Juni 2026 sind alle
Verteilnetzbetreibenden verpflichtet, die gemeinsame
Nutzung von Elektrizität innerhalb ihres jeweiligen
Bilanzierungsgebietes zu unterstützen. Anlagen-
betreibende können die Pflichten der Energie-
lieferant*innen teilweise umgehen und ihre
Kund*innen über vereinfachte Verträge einbinden.

Metropolregion Nordwest für
Erneuerbare-Energie-
Gemeinschaften
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Das Projekt „Metropolregion Nordwest für
Erneuerbare Energie Gemeinschaften“ verfolgt
das Ziel, die Akteur*innen im Nordwesten auf
das Konzept des Energy Sharings vorzubereiten
und „energy-sharing-ready“ zu machen. In enger
Zusammenarbeit mit der Stadt Oldenburg als
Antragstellerin führt OLEC als Projekt-
koordinator das Vorhaben durch, das über die
Förderfonds der Länder Bremen und Nieder-
sachsen für die Metropolregion Nordwest
finanziert wird. Ziel des Projekts ist es, regionale
Handlungsempfehlungen für die Umsetzung von
Energy Sharing zu entwickeln und eine zügige
Realisierung vorzubereiten. Durch die
Einbindung von Stakeholdern wurden
verschiedene Fallbeispiele ausgewählt, um
realistische Umsetzungsoptionen aufzuzeigen.
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Silke Timmer
silke.timmer@energiecluster.de



drei Projekt-
partner*innen

51.000 €
Eigenmittel 

10/2024 - 09/2027

393.000 €
Förderung

Datennutzung für
Energy Sharing
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Die Wirtschaftlichkeitsrechnung für ein
Projekt wandelt sich von einer punktuellen
Abschätzung der Erzeugung und des
Eigenverbrauchs an einem Standort hin zu
einer Frage, bei der die räumliche und
zeitliche Varianz der Solarstrahlung und der
Verbräuche an verschiedenen Standorten
kombiniert werden müssen. Im Projekt wird
erforscht, wie Satellitendaten genutzt werden
können, um EE-Gemeinschaften in Oldenburg
und anderen Städten zu fördern. 

Ziel ist es, Bürger*innen sowie Unternehmen
dabei zu unterstützen, sich zu regionalen
Energiegemeinschaften zusammenzu-
schließen und Solarstrom effizienter zu
nutzen. Dazu wird ein Tool entwickelt, das
verfügbare Erdbeobachtungsdaten und
weitere Informationen nutzt, um die Eignung
verschiedener Standorte in der Stadt
Oldenburg auf ihr Potenzial zum Energy
Sharing zu untersuchen.

Die Verabschiedung der gesetzlichen
Regelungen im EnWG zum Energy Sharing
ermöglichen neuartige regionale Geschäfts-
modelle und Interaktionsmöglichkeiten, die
OLEC als spannendes Potenzial für seine
Mitglieder im Netzwerk verfolgt.

Ein weiteres Projekt, dass sich mit Erneuerbare-Energien-
Gemeinschaften beschäftigt, ist „Co-DatES — Copernicus-Daten für
Energy Sharing“. 

Silke Timmer
silke.timmer@energiecluster.de



Innovationen - Cross Border
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Internationale Kooperationsbeziehungen bieten OLEC-Mitgliedern seit Jahren einen
guten Austausch insbesondere mit niederländischen Netzwerkpartner*innen. Die
beteiligten Akteur*innen profitieren dabei gegenseitig von den Erfahrungen und der
jeweiligen Innovationskultur.

Das Projekt Citylogistic 2.0 beinhaltet die
Entwicklung eines innovativen, intell-
igenten und nachhaltigen Distributions-
systems, bestehend aus einem
energetisch autarken, mobilen Mini-Hub
und einem hierfür optimierten Fahrzeug,
dem LEFV (Light Electric Freight Vehicle),
welches auf Basis der durch den Mini-Hub
bereitgestellten erneuerbaren Energien
betrieben wird. 

Die Planungen für den Mini-Hub sind
finalisiert und die Baugenehmigung liegt
vor. Der Prototyp des LEFV steht ebenfalls
bereit. Anfang 2026 wird der Mini-Hub zur
Erprobung mit dem Cargobike im Stadtteil
Helleheide in Oldenburg aufgebaut und
von CITIPOST getestet. Ende 2026 wird
der Hub dann abgebaut und zur weiteren
Testung in Groningen wieder aufgebaut.

Das Projekt läuft seit dem 01.08.2023
noch bis zum 31.07.2027 und wird im
Rahmen des Interreg Förderprogramms
Deutschland-Nederland gefördert.

Citylogistic 2.0
Die fünfte Hydrogen Cross Border
Conference (HCBC) am 13. März 2025 bot
erneut eine zentrale Plattform für den
Austausch zur Zukunft der Wasser-
stoffwirtschaft in der Grenzregion. Mit
Fokus auf grenzüberschreitende Koopera-
tionen, suchte die Konferenz nach
konkreten Lösungen entlang der
Wasserstoff-Wertschöpfungskette —
insbesondere in den Bereichen Schiff &
Hafen, Mittelstand & Unternehmen sowie
Mobilität & Logistik. Über 200 Expert*innen
aus Politik, Wirtschaft und Wissenschaft
diskutierten die Bedeutung von
Wasserstoff für eine nachhaltige
Energiezukunft. Ein Schwerpunkt lag auf
der Bedeutung geschlossener Wert-
schöpfungsketten: Alle Beteiligten
betonten, dass nur durch das enge
Verknüpfen aller Wertschöpfungsstufen
der breite Einsatz von Wasserstoff gelingt. 

Organisiert wurde die HCBC 2025 von H2-
Ostfriesland, dem Landkreis Aurich, der
MARIKO GmbH, der H2-Region Emsland,
der FME, OLEC und der New Energy
Coalition. Unterstützt wurde sie vom Land
Niedersachsen, der Provinz und Stadt
Groningen, der Provinz Drenthe, der EWE
GASSPEICHER GmbH und GASUNIE.

Hydrogen Cross
Border Conference



19

In der Nordseeregion existieren zahlreiche
Wasserstoffaktivitäten, die jedoch häufig
isoliert voneinander agieren. Besonders
kleinen und mittleren Unternehmen fehlen
oftmals die Sichtbarkeit, geeignete
Partnernetzwerke und der Zugang zu
überregionalen Märkten.

Das Interreg Nordsee Projekt LIHYP
(Laufzeit 01.06.2023 bis 31.01.2027) setzt
genau hier an: Es werden bestehende
Wasserstoffinitiativen vernetzt, Partner-
schaften zwischen regionalen
Akteur*innen gefördert und eine
koordinierte Zusammenarbeit bei Pilot-
projekten, Roadmaps und regulatorischen
Aspekten ermöglicht.

Anschaulich wurden die bisherigen
Projektergebisse im Rahmen des LIHYP
MidTerm Events im Oktober 2025 im
Rahmen der Hydrogen Technology World
Expo in Hamburg präsentiert. 

LIHYP - Linking
Hydrogen Power
Potential

Das Herzstück von LIHYP ist die
sogenannte Hydrogen Networking
Plattform: Sie ist ein praktisches
Instrument, um Wasserstoffaktivitäten
sichtbar zu machen und miteinander zu
verbinden. Offiziell der Öffentlichkeit zur
Verfügung gestellt wird die Plattform
voraussichtlich im Frühjahr 2026. 

Darüber hinaus werden in 2026 die
Projekterkenntnisse und -aktivitäten in
Austauschformaten in den Projektregionen
für die interessierte Öffentlichkeit sichtbar
gemacht. OLECs Rolle in dem Projekt ist
der Wissens- und Technologietransfer
sowie die begleitende Öffentlichkeits-
arbeit. 

marion.rohjans@energiecluster.de
Dr. Marion Rohjans

Ansprechpartnerinnen internationale Projekte:

silke.timmer@energiecluster.de
Silke Timmer

Innovationen - Cross Border

Zur LIHYP-
Website
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Netzwerken im
Expert*innenkreis

OLEC Neujahrs Networking 
OLEC Energy Week
Transformationsimpulse
Innovationskonferenz
OLEC on Tour und Stammtisch
Energy Morning Coffee

Veranstaltungen 2025
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Januar 2025
17.01. Neujahrs Networking

17.02. OLEC Vorstandssitzung
26.02. ZLE Abschlussveranstaltung

27.02. Kick-off Erneuerbare
Energiengemeinschaften

28.02. Co-DatES Stakeholder
Workshop

28.04. Powerhouse Nord Konferenz
in Berlin

06.03. HyWays for Future Workshop
13.03. Hydrogen Cross Border
Conference
19.03. OLEC Stammtisch
26.03. HyWays in Bremerhaven
27.03. OLEC Beiratssitzung

März 2025

April 2025

Mai 2025
06.05. Transformationsimpulse
06.05. OLEC Vorstandssitzung
08.05. OLEC Mitgliederversammlung
14.-15.05. Beteiligungsworkshop
Erneuerbare Energie Gemeinschaften
23.05. OLEC on Tour nach Lingen

Juni 2025
02.06. ReStep Abschlussworkshop

03.06. OLEC Vorstandssitzung
18.06. OLEC Innovationsradar

18.06. OLEC Stammtisch

November 2025

12.11. OLEC Innovationskonferenz
12.11. OLEC Members Lounge

13.11. Strategierat Energie
18.11. Powerhouse Nord Kongress

20.11. Transformationsimpulse:
Energiepreise

Oktober 2025

08.10. OLEC Stammtisch
10.10. Energy Morning Coffee:
Energiewende Monitoring Bericht
22.10. LIHYP MidTerm Event
27.10. NetZero Morning Coffee

August 2025

12.08. Strategierat Energie
September 2025

03.09. Vorstandssitzung
03.09. Energy Week:

Podiumsdiskussion
04.09. BDO Forum Erneuerbare

Energien
05.09. Auftakt Klimapakt Oldenburg

11.09. Abschlusskonferenz
WärmewendeNordwest

Dezember 2025

05.12. Energy Morning Coffee: KRITIS-
Dachgesetz
10.12. Vorstandssitzung

21
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Neujahrs Networking 2025
OLEC lud zum traditionellen Neujahrs-
Networking am 17. Januar 2025 in die Alte
Fleiwa und über 120 Teilnehmende aus
Wirtschaft, Wissenschaft, Verwaltung,
Bildung und Zivilgesellschaft kamen, um
gemeinsam die Herausforderungen für
2025 zu diskutieren. Es herrschte absolute
Einigkeit darüber, dass der Klimaschutz und
damit auch die weitere Entwicklung der
erneuerbaren Energien ganz nach oben auf
die (politische) Agenda gehören.

Im Rahmen der Veranstaltung standen
natürlich die Auswirkungen der aktuellen
weltpolitischen Lage und der bevor-
stehenden Bundestagswahl im Februar
2025 im Fokus. Geopolitische Spannungen
und ein politischer Wechsel in Deutschland
beeinflussen die Energiewirtschaft nach-
haltig. Diskutiert wurde, welche
Maßnahmen erforderlich sind, um die
Energietransformation erfolgreich voran-
zutreiben.

Begrüßt wurden die Gäste von Roland
Hentschel (OLEC-Vorstandsvorsitzender)
und Oldenburgs Oberbürgermeister Jürgen
Krogmann, welcher die Bedeutung von
Netzwerken wie OLEC für Beratung,
Wissenstransfer und Projektinitiativen für
die Energietransformation hervorhob.

Friedrich Merz stellte zu Beginn des Jahres
die Industriepolitik über den Klimaschutz
und warnte vor einem schnellen Ausstieg
aus Kohle und Gas. Seine Aussagen bis hin
zum möglichen Rückbau von Windrädern
sowie ähnliche Forderungen der AfD
kritisierte Festredner Stefan Dohler (EWE
Vorstandsvorsitzender und BDEW
Präsident) und bezeichnete sie als
schädlich für den Industriestandort
Deutschland. Er unterstrich die
Notwendigkeit massiver Investitionen in
erneuerbare Energien sowie moderner
Markt- und Infrastrukturdesigns.

Mit Powerhouse Nord hat sich ein breites
Bündnis der Region hinter die Energie-
transformation gestellt. Die Entwicklung
eines NetZero Valley zeigt das Potenzial
der Küstenregion, die ab 2026 wegweisend
für den Standort Deutschland werden
dürfte. Abschließend standen wie gewohnt
der Austausch und das Netzwerken der
Teilnehmenden im Mittelpunkt.
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Gebündeltes Wissen aus
dem Cluster für die
Energietransformation!
Bereits zum fünften Mal lud OLEC vom 03. bis zum 05. September 2025 zu seiner Energy
Week ein. Dabei standen vor allem Innovationen und Ideen aus dem Nordwesten im
Fokus, sowie die Entwicklung des Energiemarktes und der Energiepolitik. Auch in 2025
hat OLEC wieder verstärkt auf die Kooperation mit regionalen Akteur*innen und
Initiativen gesetzt und gemeinsam verschiedene spannende Formate angeboten.

OLEC ENERGY WEEK 

Forum Erneuerbare 
Energien

04. September 2025

Klimapakt Oldenburg
05. September 2025

Podiumsdiskussion
03. September 2025
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Gemeinsam gestalten:
Energiewende als Chance
für Wirtschaft und
Handwerk

.Zum Auftakt der Energy Week am 3. September 2025 kamen Vertreter*innen aus Politik,
Handwerk, Kammern, Institutionen und Unternehmen zusammen, um über
Herausforderungen und Lösungsansätze der Energiewende zu diskutieren. Einigkeit
bestand darin, dass die Energiewende zwar mit anspruchsvollen Aufgaben verbunden ist,
zugleich jedoch vielfältige Chancen eröffnet.

Aus Sicht des Handwerks, vertreten durch Cehan San, bestehen große Herausforderungen
bei der Sanierung von Heizungsanlagen. Das Hauptproblem dabei sei nicht fehlende
Motivation für den Umbau auf eine Wärmepumpe, sondern eher die bestehenden
Unsicherheiten der Bürger*innen. Auch die Betriebe kämpfen mit den komplizierten
Förderprozessen und eine langfristige und verlässliche Förderung könnte diese Hürden
abbauen.

Kammern und Institutionen, darunter Jan Müller (IHK Oldenburg) und Eckhard Stein
(Handwerkskammer Oldenburg), hoben die Bedeutung von politischer Verlässlichkeit,
Fachkräftesicherung und weniger Bürokratie hervor. Trotz globaler Konkurrenz bietet der
Nordwesten weiterhin gute Voraussetzungen für eine erfolgreiche Energiewende,
insbesondere durch ein starkes Handwerk und mittelständische Unternehmen.

Unter den Diskutanten befanden sich:
Christopher Tamms (IngenieurNetzwerk
Energie), Julia Hamels (schrand.energy),
Matthias Wunderling-Weilbier (Staatssekretär
im Niedersächsischen Wirtschafts-
ministerium), Kirstin Sloos-Timpte (Gasunie)
und Cehan San (San Haustechnik).

Matthias Wunderling-Weilbier betonte das
europäische Ziel der Klimaneutralität bis
2050 und die Ambitionen Niedersachsens,
dies noch früher zu erreichen. Ein zentrales
Projekt sei der Einsatz von Wasserstoff in
den Hochöfen des Stahlwerks Salzgitter.
Gleichzeitig wies er aber auch auf
regulatorische Hürden und zu geringe
Fördermittel hin.
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Gemeinsam gestalten:
Energiewende als Chance
für Wirtschaft und
Handwerk

.Unternehmerische Initiativen zeigten
außerdem, dass praktische Beispiele eine
entscheidende Rolle spielen. So berichtete
Christopher Tamms von drei Landwirten,
die in ihrer Region eine Biogasanlage
betreiben und die umliegenden Haushalte
zuverlässig mit Energie versorgen. Darüber
hinaus hat das Familienunternehmen
schrand.energy einen vollständigen
Wasserstoff-Energiekreislauf für ein
Gebäude umgesetzt, inklusive Speicher-
lösungen, effizienter Verteilung und
intelligenter Steuerungssysteme. Dadurch
wird besonders deutlich, wie wichtig
solche Vorreiterbeispiele für die praktische
Umsetzung nachhaltiger Energiekonzepte
sind. Gleichzeitig zeigt es, dass man nicht
immer ausschließlich auf politische Anreize
oder regulatorische Maßnahmen warten
kann, sondern auch selbst Initiative
ergreifen und innovative Lösungen
vorantreiben muss, um langfristig
erfolgreich zu sein.

Auf europäischer Ebene appellierte Kirstin
Sloos-Timpte an die Zusammenarbeit
zwischen Deutschland und den Nieder-
landen, um Synergien zu nutzen. Dabei ist
grauer Wasserstoff ein notwendiger
Zwischenschritt, bis grüner Wasserstoff in
größerem Maßstab eingesetzt werden
kann. Für die Wettbewerbsfähigkeit von
Wasserstoff ist zudem eine Senkung des
Erzeugerpreises entscheidend, der aktuell
bei rund 9 Euro pro Kilogramm liegt.

Insgesamt zeigte die von Greta Stangner
moderierte Podiumsdiskussion: Die
Energiewende bietet große Chancen,
erfordert jedoch koordinierte politische
Maßnahmen, praktikable Fördermodelle
und das Engagement von Unternehmen,
Handwerk und Verbraucher*innen
gleichermaßen.
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Das 12. Forum Erneuerbare Energien am 4. September 2025 stellte den Fokus auf “Power
für die Produktion: Strompreis, Speicher, Selbstversorger”. Die Beiträge zeigten deutlich,
dass die Energiewende nicht nur eine technische Transformation, sondern auch eine
gesellschaftliche Aufgabe ist, die politische Klarheit, Innovationsbereitschaft und
Bürgerakzeptanz erfordert.

Power für die Produktion!

Als Keynote-Speaker betonte Dr. Elmar
Stracke vom Bundesverband der Energie-
und Wasserwirtschaft e.V. (BDEW), dass
Versorgungssicherheit, Klimaschutz und
Bezahlbarkeit künftig stärker ausbalanciert
werden müssen. Obwohl der Ausbau  
erneuerbarer Energien Fortschritte macht,
hemmen hohe Energiekosten, büro-
kratische Verfahren und fehlende
Planungssicherheit die notwendige
Beschleunigung. Er hebte die Notwendig-
keit der gesamtgesellschaftlichen Akzep-
tanz und Mitwirkung in der Energiewende
hervor und forderte eine konsistente
politische Strategie.

Tim Steinert von enervis energy advisors GmbH zeigte auf, dass die zunehmende Volatilität
und Kannibalisierung durch stark schwankende Photovoltaik Einspeisung die
Wirtschaftlichkeit von Photovoltaik- und Batteriespeicherprojekten erschwert. Negative
Strompreise werden häufiger, während flexible Speicherlösungen nicht schnell genug
ausgebaut werden. Der Netzausbau (vor allem neue Nord-Süd-Verbindungen) sowie
innovative Speicherbetriebsmodelle gelten als entscheidende Stellschrauben für mehr
Stabilität und Flexibilität im transformierten Energiesystem.

Dr. Christian Hampel (BDO Legal Rechtsanwaltsgesellschaft mbH) erläuterte die steuerlichen
und rechtlichen Herausforderungen für Batteriespeicher. Unklare Vorgaben,
unterschiedliche Genehmigungsverfahren und Fragen rund um Netzzugang und
Baukostenzuschüsse bremsen den Markthochlauf. Co-Location-Modelle und flexibel
nutzbare Speicher bieten große Chancen, erfordern aber eindeutige regulatorische
Leitplanken.
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OLEC Energy Week12. BDO Forum Erneuerbare
Energien



OLEC Energy Week

Im zweiten Teil der Veranstaltung
präsentierte Ansgar Böker vom
Ingenieurbüro Böker GmbH praxisnahe
Energiekonzepte für Industrie und
Gewerbe. Im Vordergrund stehen eine
detaillierte Verbrauchsanalyse sowie
maßgeschneiderte Kombinationen aus
Photovoltaik, Wind und Speichern. Bereits
umgesetzte Projekte zeigen, dass hohe
Eigenverbrauchsquoten und wirtschaftliche
Lösungen möglich sind – allerdings nur bei
sorgfältiger Planung und Berücksichtigung
der jeweiligen industriellen und
genehmigungsspezifischen Anforderungen.

Insgesamt zeigt das Forum, dass erneuerbare
Energien technisch beherrschbar sind, der Erfolg
der Energiewende jedoch von schnelleren
Genehmigungen, klaren Rahmenbedingungen,
einer intelligenten Integration von Speicher- und
Flexibilitätslösungen und der Akzeptanz und
Mitwirkung der Gesamtgesellschaft abhängt.
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Matthias Wißmann (Fidelus Consulting
GmbH) verdeutlichte die zunehmende
Bedeutung großer Batteriespeicher
(“Battery Energy Storage Systems” - BESS)
für Netzstabilität und Versorgungs-
sicherheit im Hinblick auf die Diskontinuität
von Wind- und Solarenergie. Trotz hoher
Nachfrage sind Genehmigungen und
Netzanbindungen in den Bundesländern
unterschiedlich geregelt und oft langwierig.
Praxisbeispiele mit gemeinschaftlichen
Speichern oder kombinierten PV- und
Windsystemen belegen die hohen
Potenziale. Künftige Entwicklungen werden
durch Digitalisierung, Automatisierung und
innovative Geschäftsmodelle geprägt sein.

Zur vollständigen
Dokumentation

Zuletzt stellte Nemanja Katic von Lintas Green Energy das Energy Sharing als Schlüssel
zukünftiger dezentraler Energiesysteme vor. Dabei beleuchtete er besonders den Aspekt
des virtuellen Energy Sharings. Während andere europäische Länder bereits Anreize wie
reduzierte Netzentgelte nutzen, behindern in Deutschland unklare Regeln, fehlende
finanzielle Förderung und hohe Netzkosten die Umsetzung. Energy Sharing hat jedoch das
Potenzial, den Eigenverbrauch zu steigern, Kosten zu senken und Bürger*innen stärker in
die Energiewende einzubinden.

12. Forum Erneuerbare
Energien
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OLEC Energy WeekKlimapakt 
Stadt Oldenburg

Netzwerkveranstaltung in Tweelbäke –
Startschuss für den Klimapakt Oldenburg

Am Freitag, den 5. September 2025, fand im Gewerbegebiet Tweelbäke die
Netzwerkveranstaltung „Wirtschaftlichkeit vs. Klimaneutralität: Wo geht es hin?“ statt.
Mehr als 60 Teilnehmende nutzten die Gelegenheit, sich über die Chancen und
Herausforderungen nachhaltiger Gewerbegebiete auszutauschen und konkrete Ansätze
für klimafreundliches Wirtschaften kennenzulernen.

Im Fokus standen Fachimpulse zu aktuellen
Regulierungen, zur Bedeutung von
Nachhaltigkeit in der Bonitätsbewertung
sowie zu Fördermöglichkeiten für
Unternehmen. Besonders spannend waren
die Einblicke in die Klimakooperation im
Fischereihafen Bremerhaven, die wertvolle
Impulse für die Oldenburger Wirtschaft
lieferte. Ergänzt wurde das Programm
durch Beratungsangebote, Diskussionen
und viel Raum für Vernetzung. Ein
besonderes Highlight bot zudem das
Klinikum Oldenburg, das sein neues
elektrisches Cargobike für die inner-
städtische Logistik vorstellte.

Ein beeindruckendes Beispiel für gelebte Kooperation im Sinne des Klimaschutzes lieferte
Ralf Finck von der FRoSTA AG aus Bremerhaven. Er stelle die Klimakooperation im
Fischereihafen Bremerhaven vor. Das 2023 gegründete und mittlerweile 43 Mitglieder starke
Netzwerk arbeitet gemeinsam an dem Ziel, den Standort Fischereihafen bis 2030 zu einem
CO -neutralen, ressourcenschonenden und nachhaltigen Gewerbegebiet zu gestalten. Mit
Hilfe eines digitalen Zwillings wurden die optimalen Lösungen für Strom- und
Wärmeversorgung eruiert. Unter anderem sollen ein Nahwärmenetz sowie eine eigene
Windenergieanlage am Standort die nötige Power liefern, was nur in der Kooperation der
unterschiedlichen Akteur*innen am Standort gemeinsam ermöglicht werden kann.

2
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OLEC Energy WeekKlimapakt 
Stadt Oldenburg

Die positive Resonanz machte deutlich: Viele Unternehmen sind bereit, aktiv an der
Transformation mitzuwirken. Mit der Veranstaltung wurde der Startschuss für den Klimapakt
Oldenburg gegeben – einem freiwilligen Netzwerk, in dem Unternehmen gemeinsam an
innovativen und wirtschaftlich sinnvollen Lösungen für mehr Klimaschutz arbeiten.
Unternehmen, die Interesse haben, sich einzubringen, können über eine unverbindliche
Interessenbekundung ihren Einstieg in den Klimapakt Oldenburg erklären.
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Weitere
Informationen zum
Klimapakt
Oldenburg:

Über den Klimapakt Oldenburg
Der Klimapakt Oldenburg ist ein von der
Wirtschaftsförderung initiiertes, offenes Unternehmens-
netzwerk, das die Stadt auf ihrem Weg zur Klimaneutralität
bis 2035 unterstützt. Es richtet sich an alle Oldenburger
Betriebe, die Nachhaltigkeit als Chance begreifen und
ökologische Verantwortung mit wirtschaftlicher Stärke
verbinden wollen. Der Klimapakt setzt auf freiwillige
Kooperation statt auf feste Vorgaben und entwickelt seine
Schwerpunkte (z.B. in den Bereichen Energie, Mobilität,
Material- und Wassereffizienz, nachbarschaftliche
Kooperation und Administration) gemeinsam mit den
teilnehmenden Unternehmen.

Jörg Högemann (Treuhand) gab einen
umfassenden Einblick in die
Nachhaltigkeitsregulatorik auf nationaler
und internationaler Ebene und wies auf die
Vorteile nachhaltiger Unternehmensführung
und des Klimamanagements für Unter-
nehmen hin. Frank Firneisen (Creditreform
Oldenburg) zeigte auf, welche Rolle die
Nachhaltigkeit derzeit im Rahmen der
Bonitätsbewertung einnimmt. 

Weiterer Input kam zudem von Teresa
Zimmermann (MCON) zu den zentralen
Fördermöglichkeiten für Unternehmen in
den Bereichen Energieeffizienz und
Nachhaltigkeit sowie von Roland Hentschel
(Stadt Oldenburg) zu den Förderoptionen
für Unternehmen der Wirtschaftsförderung. 



Transformationsimpulse

Wirtschaft

Wissenschaft

INNOvember

Transformationsimpulse

Transformation braucht Impulse — genau hier setzt die Veranstaltungsreihe
„Transformationsimpulse“ der Wirtschaftsförderung Oldenburg an. Ziel ist es,
Wirtschaftsakteur*innen und weitere Interessierte zu Nachhaltigkeitsthemen zu
informieren, zu begeistern und miteinander zu vernetzen. In Kooperation mit der
Wirtschaftsförderung Oldenburg, der Handwerkskammer und der IHK Oldenburg
gestaltete OLEC in diesem Jahr zwei thematische Veranstaltungen und erreichte dabei
rund 125 Akteurinnen.

Im Mai und Juni stand die Frage
„Wasserstoff: Schlüssel zu einer
zukunftsfähigen Wirtschaft?“ im
Mittelpunkt. Im TGO diskutierten regionale
Akteur*innen aus Industrie, Handwerk und
Wasserstoffwirtschaft die Potenziale und
Herausforderungen von Wasserstoff.
Experten wie Alexander Malchus (EWE AG)
und Jens Bille (Heinz-Piest-Institut)
zeigten, wie Wasserstoff zur bezahlbaren
Energiewende beiträgt und Chancen für
das Handwerk bietet. Praxisbeispiele
verdeutlichten, wie Unternehmen die
Energiewende vorantreiben. Abgerundet
wurde die Veranstaltung durch
Diskussionsrunden im World Café zu
Produktion, Mobilität und Infrastruktur.
Anschließend informierten zwei ergänzende
digitale Formate über Weiterbildungs-
angebote und Handlungsempfehlungen für
regionale Wasserstoffprojekte.

Der zweite Themenschwerpunkt der November-Veranstaltung
waren hohe Energiekosten und mögliche Handlungsspielräume
von Unternehmen. Björn Schaeper (IHK Oldenburg) erläuterte,
dass laut IHK-Energiewendebarometer 2025 hohe Strompreise
zu den größten Herausforderungen zählen, untermauert durch
ein Praxisbeispiel des LEDA Werks aus Leer.

Im Mittelpunkt standen dann gezielte Sessions zu vier
Handlungsoptionen: Energieeffizienz (Dr. Sonja Hieß, KEAN),
Eigenerzeugung und Speicherung (Nemanja Katić, Lintas Green
Energy GmbH), PPAs (Nicolas Eschenbruch, Marktoffensive
Erneuerbare Energien) sowie Energy Sharing (Jonas
Stührenberg, Olegeno Oldenburger Energie Genossenschaft
eG.).

Weitere
Informationen zur
Veranstaltungs-
reihe:
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OLEC Innovationsradar und
Zukunftswerkstatt 2045

.Wie sieht unser Energiesystem im Jahr 2045 aus? Welchen Pfad wollen wir beschreiten
und welche Zukunft gemeinsam gestalten? Diesem Thema hat sich OLEC gemeinsam mit
seinen Mitgliedern, Kooperationspartner*innen und weiteren Stakeholdern in 2025
gewidmet. In zwei Formaten wurde diskutiert, gestaltet und vernetzt.

Wie das Energiesystem der Zukunft im besten Fall aussehen könnte, zeigten Georg Blum und
Johanna Nobel vom OLEC-Clustermanagement im Rahmen der Veranstaltung
“Zukunftswerkstatt 2045” am 12. November 2025 einem breiten Publikum auf. Der Weg zu
einem diversifizierten Energiesystem, bei dem jeder einen Teil beitragen kann, Prosuming
kein Nischenbegriff mehr ist und politische Entscheider*innen gemeinsam mit der
Energiewirtschaft die gesellschaftlich und systemdienlich sinnvollsten Lösungen finden,
bildete die Grundlage für eine breite Diskussion. Dabei standen der Erfüllungspfad zu diesem
System, die Leistungen und Lösungen aus dem OLEC sowie die wesentlichen
Innovationsfelder, die in den kommenden Jahren angegangen werden müssen, im
Mittelpunkt. Die spannenden und vielfältigen Ergebnisse, die die rund 40 Teilnehmenden
erarbeitet haben, fließen in die Innovationsaktivitäten und -räume des OLEC in den
kommenden Jahren ein.

Am 18. Juni 2025 konnten die Mitglieder
des OLEC gemeinsam im Rahmen des
“Innovationsradar OLEC” die wesentlichen
Themenfelder des Cluster für die
Energietransformation erarbeiten.

Angeleitet durch das Clustermanagement
wurde an unterschiedlichen Stationen der
Status Quo des Energiesystem der Region
sowie potenzielle Zukunftsthemen und -
pfade erarbeitet und diskutiert. Einhelliger
Tenor: die Region ist bestens aufgestellt
was das technische Know-how, die
Vernetzung der Akteur*innen — z.B. über
OLEC — und die Rahmenbedingungen für
das Energiesystem der Zukunft angeht.
Regulatorisch und infrastrukturell ist jedoch
noch einiges nachzuarbeiten. 
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OLEC Energy WeekOLEC on Tour und
Stammtisch
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Nach rund 20 Jahren besinnt sich OLEC wieder stärker auf seine Wurzeln und lies eine
bewährte Tradition neu aufleben: den OLEC-Stammtisch.

In regelmäßigen Abständen laden wir unsere
Mitglieder, Kooperationspartner*innen sowie weitere
Interessierte zu einem offenen After-Work-Treffen
ein, das Raum für persönliche Gespräche, neue
Impulse und ungezwungenes Netzwerken bietet. In
entspannter Atmosphäre entsteht so ein Rahmen, in
dem der Austausch fernab des Arbeitsalltags im
Mittelpunkt steht.

Der OLEC-Stammtisch, der in diesem Jahr bereits
drei Mal erfolgreich durchgeführt wurde, fördert den
Dialog auf einer zusätzlichen Ebene. Mitglieder
haben die Möglichkeit, sich intensiver
kennenzulernen, während Interessierte einen
authentischen Einblick in das Netzwerk erhalten. Die
inspirierenden Gespräche machen den Stammtisch
zu einem lebendigen Treffpunkt für neue Ideen und
nachhaltige Kontakte.

Im Rahmen des Formats „OLEC on Tour“ besuchte OLEC im Mai den Energiestandort Lingen
und erhielt bei RWE spannende Einblicke in aktuelle und geplante Wasserstoffprojekte. Vor
Ort informierten sich die Teilnehmenden über den Aufbau von Elektrolyseanlagen zur
industriellen Wasserstofferzeugung sowie über eine Wasserstoff-Abfüllanlage mit
angeschlossener Tankstelle, die sich derzeit im Bau befindet. Ergänzt wird das
Gesamtkonzept vor Ort zukünftig durch eine der ersten wasserstofffähigen Gasturbinen in
Deutschland, die den Standort zu einem wichtigen Baustein der Energiewende macht. 

Die Größe und die technologische Ausrichtung des Geländes verdeutlichten eindrucksvoll
das Potenzial des Energiestandorts Lingen für die Wasserstoffwirtschaft. Der Besuch bot
den Teilnehmenden die Gelegenheit, sich über aktuelle Entwicklungen auszutauschen und
Perspektiven für eine nachhaltige Energieversorgung zu diskutieren. Der Besuch unterstrich
einmal mehr die Bedeutung von Vernetzung und Kooperation – auch über vermeintliche
Landkreisgrenzen hinweg.
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Mit dem digitalen Format „Energy Morning Coffee“ (EMC) hat OLEC ein kurzfristig und
flexibel einsetzbares Austauschformat etabliert, das aktuelle Entwicklungen der
Energiebranche und unserer Netwerkpartner*innen zeitnah aufgreift. 

Ziel des Formats ist es, die kurzfristige Vernetzung der
OLEC-Mitglieder sowie weiterer relevanter Akteur*innen
zu fördern und einen schnellen, praxisnahen Austausch
zu aktuellen Themen zu ermöglichen. 

Beim EMC am 10. Oktober 2025 haben wir gemeinsam
mit unserem Mitglied Landesverband für Erneuerbare
Energien Niedersachsen-Bremen (LEE) einen Blick auf
den Energiewende-Monitoring Bericht und die Schluss-
folgerungen der Bundespolitik hieraus geworfen.

Mit rund 20 Teilnehmenden aus dem OLEC- und
dem LEE-Netzwerk haben wir diskutiert, welche
Auswirkungen auf unseren Standort in der
Zukunft zu erwarten sind und welche Weichen
gestellt werden müssen, um die Energiewende
wieder erfolgreich zu gestalten. 

Gemeinsam mit unserem Partnernetzwerk House
of Energy aus Kassel haben wir zudem am 05.
Dezember 2025 die Bedeutung des KRITIS-
Dachgesetzes für die Energiewirtschaft
reflektiert.

Drei spannende Impulse aus der Praxis konnten aufzeigen, was jetzt schon Realität für
Anlagenbetreiber*innen ist und worauf in den kommenden Jahren stärker geachtet werden
muss, gerade im Hinblick auf die angespannte geopolitische Lage. 

In Kooperation mit der H  Region Emsland haben wir am 27. Oktober 2025 im neuen Format
NetZero Morning Coffee mit rund 40 Teilnehmenden das Modellvorhaben NetZero Nordwest
Deutschland diskutiert. 
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Das NetZero Valley Nordwestdeutschland stärkt die Region
als Modellstandort für klimaneutrale Industrie und innovative
Energietechnologien. Entlang der gesamten Energie-
wertschöpfungskette — von erneuerbarer Erzeugung über
Wasserstoff, Speicher und Netze bis zur industriellen
Anwendung — entstehen neue Innovations-, Investitions- und
Beschäftigungspotenziale.
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